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Die Abgeordneten zum Nationalrat Wendelin Mölzer, Kolleginnen und Kollegen haben am 20. 

Februar 2014 unter der Z1. 716/J-NR/2014 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend "der Ausgaben für Kunsteinkäufe" gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 5: 

Nein. 

Zu den Fragen 6 bis 10: 

Für die Zentrale des Bundesministeriums rur Europa, Integration und Äußeres wurden in den 

vergangenen fiinf Jahren ausschließlich Möbel aus Serienfertigung angeschafft, wie sie aus den von 

der Bundesbeschaffung GmbH abgeschlossenen Rahrnenverträgen abgerufen werden können, oder 

von der Bundesmobilienverwaltung als Leihgabe zur Verrugung gestellt. 

Zu den Fragen 11 bis 15: 

Nein. 
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